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Aüf d.r 9üthll6 dr3 Eon-Kohle*rdftrsrl6 Dattetn 4 t6tBüc 13 b.ld mlteEehü.

I  In derLandesplanungsind
die fllnf Kilomete I entfente n
Rieselfeld€r als Kraft we*s-
stand ort ausgewies€ n, oürch
dös Zi.labweldo[gstedahr€n
soll der Bauplatz am Doltnund'
Ems-Ka na I genehm i8i werden.

I ursprünglich warin Datteln 4
Vonang h6imis.he. gtelnkohh
votgeschrieben, Da es diese
aber nach 2018 nicht mehrgibt,
muss nun dieven endungvon
lmportkohle erlaubt werden.

ttJA? u'. Ein fa mit Zähneknirschen
Grüne hoffen allerdings, dass das Eon-KohlekraJtwerk Datteln 4 ein

zweites Mal und damit endgtiltig vor Gericht scheitert

Von MichoeMilkötter

Ddttdn Das Z:ihneknirschen der
Grünen ist bis nach Datteln zu hö-
rcn. Ob das Eon-Kraft$€rk Datteln
4 jernals ans Netz gehe, sei ftingst
nicht siche! sagt Reiner Priggen,
Fraktionsvor$itzender der Grünen
im Landtag, beinahe tlotzig.

Tatsache ist jedoch, dass die Grü-
nen in der Landesregierung zuge-
stirnmt haben, dem umstrittenen
I&aftwerksprojekt eine neue Chan-
ce zu geben. Die Staalskanzlei gab
am Freitag grünes Licht ftir eid lan-
desplan€risches Zielab*€ichungs-
verfahren, Das ist Voraussetzung
daflir, dass der Regionalverband
Ruhr (RVR) den Regionalplän än-
dem und die Stadt Datteln die Bau-
leitplanung zum Abschluss brin"
gen kann. Zur Verabschiedung des
Bebauungsplanes im Stadtrat wird
es in diesem Jahr, wi€ ursprünglich
geplant, nicht mehr kommen.

Datt€ln 4, das nach zwei Ce-
richtsurteilen derzeit nicht zu En-
de gebalrt werd€n dad ist inner-
halb der ro1€rünen Koslition um-
smrl€n, ute sPu wlll där noch eft.
ziente Küftu,€rk nicht zum Milliar-
d€n'Grab verkommen lassen. Die
Grünen lehhen neue Steinkohle.
kraft*€rke \r,€gen der Belastung
des Klirnas ab. ,,Das ganze Verfah-
ren war von Beginn an fehlerhaft
und ist deshalb imm€I wieder vor
Gericht gescheit€t", sa$ FIak-
tionsch€f Priggen. Die crünen set-
zen danuf, dass das Kraftw€*s-
projekt dort wiedq Schifrbruch €r,
l€idet, wenn Anwohn€I auch den
neuen Bebauungsplan beldagen
wollen. Entsprechende Ankündi-
gungen sind lüngst erlolgt.

DerBund fu r Umwelt und Natur,
schutz Deüßchländ (BUND)
spdcht von einem,,beschämenden
Kniefall vor den Intercssen Eons".
BUND-Spr€cher Dirk Iansen wirft
der rotgrünen Koalition \.or, das
Kraftwerk trotz fachlicher Mängel
durchdrllcken zu q,ollen. Von den
Grünen im Stich gela$en fühltsich
auch Heinrich Creiwing aus wal-
hop-Oberwiese, der mit seiner Kia-
ge d€n Bau des Kraftwerks Datteln
4 \.or gut vier Jahrcn gestoppt h6tte.
,,Früher dachten wi! die crünen
stünden geschlossen hint€r unse-
ren Ziel€n", sagt er Inzwischen hat
er den Glaüben dann verloren.

Der Vorsitzende der SPD-Land-
tagsfraLtion, Norberi Römer, ver-

reidigt die Enbcheidung der Lan-
desregierung. ,,Es geht darum, dem
InveBtor eine faire Chance zu ge-
ben, den Bau d€s modemsten Koh-
IekaftwerlG fortzusetz€n und
gleichzeitig die berechtigten Inte-
ressen der Anwohner nach Recht
und Gesetz zu berücksichiigen",
betont er Tfotz des A$baus der er-
neuerbaren Ene€ien seien noch
lange Zeit Kohlek&ftwerke nötig,
um bezahlbaren Strom zu liefem.

Die CDU traut dem Braten hin-
gegen noch nicht so ganz. Thomas
Kufen, energiepolilischerSprecher
d€I Landtagsfrakion, wamt Rot
Crün vor,,Formelkompromissen,
um sich b€ispielsweise über die
Kommunalwahl zu retten".


